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Die Jungschi Erlen – unsere 
Jungschar! – feiert am ersten 
Juniwochenende ihren 40. Ge-
burtstag. Wir dürfen als Ge-
meinde mitfeiern. Ich freue 
mich von Herzen darüber und 
danke allen, die das durch ihren 
persönlichen, teils jahrelangen 
Einsatz möglich gemacht ha-
ben. Es hat sich gelohnt. Da bin 
ich mir sicher, denn Kinder wa-
ren und sind Gott wichtig. 

Kinder werden in der 
Bibel erstaunlich häu-
fig erwähnt. Das Wort 
«Kind» kommt über 
400 Mal vor. Viel wich-
tiger als diese Zahl ist 
jedoch, dass Gott die 
Kinder von Anfang 
an mitdenkt, wenn er 
handelt und spricht. 
Als Gott die Men-
schen schuf, segnete 
er sie und gab ihnen 
als Erstes den Auf-
trag, Kinder zu haben. 
Als Gott Abraham in 
seinen Dienst nahm, 
versprach er ihm dafür kein Geld, 
sondern Kinder und Kindeskinder. 
Als Gott am Sinai mit Abrahams 
Nachkommen einen Bund schloss, 
dachte er die Kinder wieder mit: 
Er verpflichtete die erwachsenen 
Israeliten, ihren Kindern von sei-
nen Taten zu erzählen und sie seine 
Gebote zu lehren, Generation für 
Generation. Das taten sie, jahrhun-
dertelang. Schliesslich sandte Gott 
seinen eigenen Sohn zur Erde: Jesus 
Christus. Alle, die ihn aufnahmen, 
nahm Gott seinerseits auf als sei-
ne Kinder. Darum reden wir Gott 
beim Beten als unser Vater an. Kin-

der waren und sind unserem Herrn 
wichtig. Einmal brachten Eltern ihre 
Kinder zu Jesus. Seine Jünger fan-
den, ihr Meister solle keine Zeit 
verschwenden mit ihnen und wie-
sen sie ab. Jesus protestierte und 
sagte: Lasst die Kinder zu mir kom-
men und wehrt ihnen nicht! Das stellt 
uns vor die Frage, wie wir es mit 
den Kindern halten, die uns anver-
traut sind. Sind sie uns willkommen 
in unseren Gottesdiensten oder 
stören sie bloss? Ist ihre religiöse 

Erziehung eine mühsame Pflicht 
oder eine ehrenvolle Aufgabe, die 
aller Mühe wert ist? Kindern bibli-
sche Geschichten erzählen und die 
Botschaft von Jesus erklären, kann 
heutzutage sehr herausfordernd 
sein. Doch Gott hat uns den Auf-
trag dazu gegeben, als Eltern wie 
auch als Gemeinde. Als ehemaliger 
Jungscharleiter und als Vater von 
drei erwachsenen Kindern glaube 
ich dahinter ein Geheimnis zu er-
kennen. Gott will, dass wir die Welt 
und das Leben durch die Augen der 
Kinder nochmals neu entdecken. 
Die Kinder fordern uns heraus, 

über das Leben zu staunen und ge-
meinsam mit ihnen noch einmal zu 
erkunden, wie Gott sich alles vor-
gestellt hat. Gott schenkt uns dabei 
tiefe Einblicke in unser Wesen und 
in sein Wesen. Wenn wir uns ehr-
lich und offen mit unseren Kindern 
auf den Weg machen, verändert 
Gott dabei auch unsere Herzen. 
Und die Jungschar? Eine Jungschar 
kann die Weitergabe des Glaubens 
in der Familie nicht ersetzen. Aber 
sie kann das Gespräch über Gott 

und die christliche 
Praxis in den Familien 
befruchten, ergänzen, 
beleben. Zugleich bie-
tet eine Jungschar mit 
ihrem abwechslungs-
reichen Programm 
all den Kindern eine 
Alternative, denen die 
Konzentration auf ein 
einziges, möglicher-
weise enorm aufwän-
diges Hobby, zu wenig 
oder zu viel ist. So 
dient Jungschar den 
Kindern, den Eltern 
und der Kirche. In 

diesem Sinne: Freuen Sie sich über 
das Jubiläum «unserer» Jungschar. 
Danken Sie den Leitern. Ermuti-
gen und unterstützen sie sie. Happy 
Birthday, Jungschi Erlen!

Pfr. 
David 
Lerch



VORSTELLUNGSRUNDE

KIRCHENVORSTEHERSCHAFT
Hallo zusammen
Zuerst vielen herzlichen Dank 
für das entgegengebrachte Ver-
trauen. Ich freue mich sehr, in 
der Kirchenvorsteherschaft 
mitwirken zu dürfen. Ich er-
zähle Ihnen von einigen meiner 
Leidenschaften. Ich bin Ehefrau 
und liebe meinen Mann jeden 
Tag mehr. Wir haben zwei Jungs, 
und sie sind mein ganzer Stolz. 
Weiter gehört die Psycholo-
gie zu einem meiner grossen 
Interessensgebiete. Bereits in 
Zeiten, in denen ich noch oft 
in den Ausgang ging, verspürte 
ich die grösste Erfüllung, wenn 
ich mit Menschen einen Abend 
lang über ihr Leben nachdenken 
konnte und dabei ihre Biogra-
fie reflektierte, um gemeinsam 
negative Verhaltensmuster zu 
hinterfragen, neue Erkenntnisse 
zu gewinnen und dadurch neue 
Verhaltensweisen zu entwi-
ckeln, damit das Leben für einen 
selbst und auch für das Umfeld 
schöner und erfüllender wird.
Eine weitere Leidenschaft ist 
die Paar- und Familienbezie-
hung. Deshalb habe ich auch 

RÜCKBLICK

AUS DER KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG
An der Versammlung vom 24. April 
2026 wurde beschlossen, den Ge-
winn der Rechnung 2025 in den 
Erneuerungsfond zu investieren. Im 
Weiteren wurde beschlossen, die 
Pfarrhaus-Renovation, welche vor 
dem Einzug der Familie Lerch ge-
macht wurde, aus diesem Erneue-
rungsfond zu finanzieren. Dadurch 
muss keine neue Investitionsrech-
nung aktiviert werden, welche wie-
derum zu neuen Abschreibungen 
führen würde. Den positiven Jah-
resabschluss verdanken wir den 
Steuereinnahmen der juristischen 
Personen, welche massiv höher 

ausfielen als erwartet, sowie auch 
den geringeren Ausgaben als bud-
getiert waren. Der Steuerfuss von 
25 Prozent wurde trotz dem wie-
derum hohen Budget wie bis an-
hin belassen. Es ist zwar nicht ge-
geben, dass dieses Jahr die Steuern 
der juristischen Personen wieder 
so hoch ausfallen, jedoch gibt es 
im Jahr 2026 Abschreibungen von 
insgesamt 42'000 Franken (Kirche 
Erlen 8'000, KGH 24'800, Pfarrhaus 
9'200), welche das letzte Mal anfal-
len. Ebenso wird im Jahr 2027 der 
Parkplatz der Kirche Erlen mit ei-
ner letzten Abschreibung von 7'800 

Franken amortisiert sein. So ist es 
unser Ziel, dieses möglicherweise 
knappe Jahr mit dem Steuerfuss 
von 25 Prozent auszuhalten. In den 
Folgejahren werden die Ausgaben 
dann geringer und dieser Steuerfuss 
voraussichtlich ausreichend sein.

Zu guter Letzt folgt noch die er-
freuliche Mitteilung, dass unsere 
Kirchgemeinde seit März 2026 auch 
eine Trägergemeinde des Godi Am-
riswil ist.

Für die Kirchenvorsteherschaft
Corinne Brägger

einen Abschluss als Paar- und 
Familienberaterin gemacht und 
bin aktuell dabei, mir in diesem 
Bereich meine Selbstständigkeit 
aufzubauen. Eine Frage, die sich 
im Ausgang aufgrund meiner be-
ruflichen Tätigkeit als Gemeinde-
animatorin oft ergab, war, ob ich 
denn gläubig sei. So entstanden 
für mich einige der grossartigs-
ten Gespräche über Jesus, Gott 
und den Glauben – und darüber, 
wie dieser jedem Menschen im 
Alltag helfen kann und welche 
Freiheit durch Gottes Liebe und 
die Erlösung durch Jesus entste-
hen kann. Diese frohe Botschaft 
darf weitererzählt werden. Des-
halb ist es mein Wunsch, dass die 
Kirche den Menschen wieder 
näherkommt, im Dorf präsent 
ist und sich von einer „Komm“-
Mentalität hin zu einer „Wir 
gehen raus ins Dorf“-Mentalität 
entwickelt.  Ich träume von einer 
Kirche, die weiss, was die Men-
schen im Dorf bewegt. Einer Kir-
che, die mit Wort und Tat für sie 
da ist und ihnen das Evangelium 
auf lebendige Weise näherbringt. 
Als ausgebildete Gemeindeani-

matorin möchte ich meine Erfahrungen 
und mein Herzblut einbringen, um unse-
re Kirchgemeinde aktiv mitzugestalten – 
hin zu einer einladenden, lebendigen und 
gleichzeitig hinausgehenden Gemein-
schaft.

Jessica Imhof



RÜCKBLICK

GODI CONFERENCE 2026  GOTT IST______
Der Countdown läuft, Die Span-
nung steigt. Und dann kommt Licht, 
Rauch und Musik. Die Godi Con-
ference im Pentorama in Amriswil 
beginnt. Wir als Landeskirche And-
wil-Erlen haben uns entschlossen, 
diesen regionalen Anlass zu unter-
stützen und auch unseren Jungen 
einen Besuch zu ermöglichen. Je-
den Abend fuhr der «Chile-Bus» 
vom Kirchgemeindehaus mit eini-
gen Jungen los. Auf dem Platz vor 
dem Pentorama wurden Stände 
aufgestellt, Getränke angeboten, 
und überall traf man Jugendarbei-
ter aus den Umliegenden Gemein-
den mit ihren Jungen. Romanshorn, 
Berg, Bischofszell und viele mehr. 
Gruppen standen zusammen, Spie-
le wurden gespielt und es war ein 
grosses Halli Hallo. Am Freitag, dem 
1. Mai ging es los mit dem ersten 
Abendanlass und am Sonntag, dem 
3. Mai war der Abschluss. Es waren 
klassische Jugendgottesdienste mit 
einem Plus dahinter.  In den einzel-
nen Inputs nahmen die Redner sehr 
lebendig und lebensnah das Wesen 
Gottes unter die Lupe und ermu-
tigten die Jungen, sich auf eine Be-
ziehung mit dem liebenden, wahren 
und lebensverändernden Gott ein-
zulassen. Einige von euch waren am 
Sonntagmorgen am Gottesdienst 
im Pentorama und erlebten da die 
Stimmung hautnah mit. Es mag nicht 
jedermanns Stil sein, aber das mit-
gehen mit den Jungen ist sehr wert-
voll. Darum einen ganz besonderen 
Dank an alle, die gekommen sind. 
Besonders war der Sonntagabend. 
Elke Miesler und David Lerch verla-
gerten ihren Religionsunterricht mit 
der 1. Oberstufe an die Godi Con-
ference. Statt ein Thema im Klas-
senzimmer zu vertiefen, wollten sie 
den Jungen, die zum Teil noch nie an 
einem Jugendgottesdienst waren, 
ein Erlebnis bieten und mit ihnen 
einen Blick in die Christliche Szene 
werfen, die schon recht beeindru-
ckend ist. Wir brauchten 5 Fahrer, 
um die zwei Klassen nach Amriswil 
zu fahren. Ganz nach Erler Tradition 
sassen wir vorne links, diesmal nicht 
ganz soweit vorne, da die Boxen uns 
sonst wegzublasen drohten. Sehr 

aufmerksam hörten die Jungen dem 
Input von Christian Al-Masoud zu. 
Er erzählte aus seinem Leben, wie 
er Gott erfahren hat und wie jeder 
mit Gott unterwegs sein kann, aber 
auch wie wichtig es ist, die Bibel zu 
lesen und zu kennen. Viele dieser 
jungen Menschen waren tief beein-
druckt von dem, was sie gehört und 
erlebt haben. Einige meldeten sich 
sogleich, um beim nächsten Godi 
Gottesdienst im Mai wieder mitzu-
kommen. Elke Miesler hat vor eini-
gen Jahren einen Godi Whats-App 
Chat ins Leben gerufen. Da erfährt 
man immer, wann der Chile Bus in 
Erlen abfährt und ob es noch Platz 
hat. Für mich als Jugendarbeiter war 
es eine grosse Freude, 
dass wir mit so vielen 
Jungen von unserer 
Gemeinde hingehen 
konnten. Der Godi ist 
für uns als Gemeinde 
eine wertvolle Ergän-
zung und ein super 
Angebot für die Jun-
gen. Dort erleben sie 
mit ganz vielen jun-
gen Menschen aus der 
Region, wie und wer 
Gott ist. Danke auch 
an alle, die für diesen 
Anlass gebetet haben.

Philipp Bertschinger

Godi Daten 
bis Ende Jahr: 

21. Juni
23. August
20. September
25. Oktober
15. November
06. Dezember



RÜCKBLICK

KINDERWOCHE 2026 - NICHT WIE BEI RÄUBERS
Im Kirchgemeindehaus in Erlen 
standen nicht wie üblich Tische und 
Stühle bereit für eine gemütliche 
Kinderrunde, sondern der grosse 
Raum war fast leer geräumt. Nur 
vorne war eine kleine Bühne aufge-
baut. Ein kleiner Tisch stand darauf, 
mit verschiedenen Esswaren, liebe-
voll aus Stoff genäht, in der Ecke ein 
Königsthron und etwas daneben 
ein schlafender Junge. 55 Augen-
paare blickten gespannt nach vor-
ne: Was passiert nun? Ja 55 Kinder 
nahmen an der diesjährigen Kinder-
woche teil. Ein Saal voller Kinder. Es 
war herrlich! Es ging recht schnell, 
dass alle Plätze ausgebucht waren, 
das erste Mal über die Pfefferstern-
Plattform. Mit einem kleinen Team 
bereiteten wir die Woche vor. Von 
einer christlichen Gemeinde in Ba-
sel konnten wir die Unterlagen für 
die Kinderwoche beziehen. "Nicht 
wie bei Räubers" ist eine Geschich-
te von einem kleinen Räuberjungen, 
der von einem guten König freige-
kauft wird und mit dem König und 
ganz vielen Kindern im Schloss, sei-
nem neuen Zuhause, wohnen darf. 
Dort lernt er, dass hier nicht die sel-
ben Regeln gelten wie bei Räubers. 
Man muss nicht Angst haben, dass 
einem die anderen was weg neh-
men, oder man Prügel bekommt, 
wenn man einen Fehler macht. Die 
Geschichte ist wie ein Gleichnis, um 
den Kindern das Reich Gottes nahe 
zu bringen. Wir bekamen super 
Hilfe von sehr anpackigen und mo-

tivierten Teenagern. Die einen von 
ihnen absolvierten ihr kleines Ge-
meindepraktikum, das anstelle vom 
Religionsunterricht in der zweiten 
Oberstufe absolviert werden muss, 
anderen hat es das letzte Jahr so 
gut gefallen, dass sie nochmals dabei 
sein wollten. Es war ein super Team.
Jeden Nachmittag begannen wir mit 
Liedern, die die Kinder in das The-
ma einstimmen sollten. Mit einem 
kurzen Theater erlebten wir jeden 
Tag einen Teil der Geschichte von 
Tom mit und vertieften das Thema 
in kleineren Gruppen. Nach einem 
feinen Kuchen Zvieri und wilden, 
fröhlichen Spielen draussen, duften 
die Kinder ein Schloss Stiftestän-
der basteln oder eine Holzkrone 
verzieren. Am Donnerstag feierten 
wir alle zusammen ein Fest. Wir 
dekorierten den Raum, es gab ein 
Festessen und draussen wurde ein 
Gummpischloss aufgestellt. Wir fei-
erten die grosse Befreiung von Tom.
Für den grossartigen Dessert ka-
men viele Eltern dazu und genossen 
die Begegnungen bei einer Tasse 
Kaffee. Der letzte Teil der Geschich-
te erlebten die Kinder am Sonntag-
morgen zusammen mit der ganzen 
Gemeinde. Etwas schüchtern, aber 
auch stolz zogen die Kinder in der 
Kirche ein und nahmen ganz vorne 
im Chor Platz. So viele Kinder! Da-
nach gab es ein feines Zmittag, das 
von der Aprés Neuf Gruppe mit 
Hilfe von Ursula Wälchli zubereitet 
wurde. Ein richtiger Festschmaus 

und ein würdiger Abschluss für eine 
ganz besondere Kinderwoche.

Ganz vielen lieben Dank an alle, die 
Mitgeholfen haben. Vom Kuchen bis 
zum Besen. Danke viel Mal!

Philipp Bertschinger



RÜCKBLICK

KONFIRMATION 2026

Marvin Künzler, Soz. Diakon/Jugendarbeiter Philipp Bertschinger, Delia Höpli, Aiyana Bräg-
ger, Cyrill Frischknecht, Alessia Keller, Adrian Eugster, Alicia Feist, Sandro Saameli, Leana 
Höpli, Simon Holderegger, Svenja Steffen, Pfr. David Lerch, Sofia Löffel

Die Konfirmanden bekamen abwechselnd von Pfr. David Lerch und Jugendarbeiter/Sozial-
diakon Philipp Bertschinger ihre Konfbilder mit Konfspruch und danach gratulierte unse-
re Präsidentin Corinne Brägger jedem Konfirmanden und überreichte eine weisse Rose.



INSTALLATION VON PFR. DAVID LERCH

RÜCKBLICK

Herrlich erklangen die feinen 
fröhlichen Töne der Geige unter-
legt von der Orgel in der Kirche 
und sogleich war eine erwar-
tungsvolle Stimmung zu spüren. 
Heute wird unser Pfarrer David 
Lerch ganz offiziell seine Aufga-
be als Hirte einnehmen und von 
der Gemeinde und vom Dekan 
Andreas Reich eingesetzt werden. 
Die Installation eines Pfarrers ist 
für eine Kirchgemeinde ein sehr 
besonderer Akt. Verschiedene 
Vertreter der Umliegenden Ge-
meinden waren dazu eingeladen, 
um mit uns zu feiern, auch ein 
Journalist war da. In ruhiger, ihm 
gewohnter Art führte Pfarrer 
David Lerch durch den Gottes-
dienst. Nach einer ansprechenden 
Predigt über den Fischzug der 
Jünger nach Johannes 21, begann 
der Dekan Andreas Reich mit der 
Hinführung und Einleitung zur In-
stallation. Er führte die Bedeutung 
und Verantwortung dieses Amtes 
aus und wendete sich dann an den 
Pfarrer mit der entscheidenden 

Frage: Möchtest du dieser 
Gemeinde als Pfarrer und 
Hirte dienen? Das «Ja, 
ich will mit Gottes Hil-
fe» kam entschieden und 
klar als Antwort. Die Vor-
steherschaft bekundete 

darauf mit einigen berühren-
den Worten, die wirklich von 
Herzen kamen, ihre Freude, 
ihre Unterstützung und dass 
sie gemeinsam den vor ihnen 
liegenden Weg gehen wollen. 
Im Gebet wurde Gott gedankt 
für unseren ausserordentlich 
engagierten neu eingesetzten 
oder wie man sagt, neu instal-
lierten Pfarrer und fügte die 
Bitte um seine Hilfe und Segen 
an. Ein gemeinsames Festessen 
mit Braten und Auflauf runde-
te die Feier fröhlich ab. Voller 
Dankbarkeit schauen wir auf 
dieses Fest zurück und wollen 
diese schöne und eindrück-
liche Feier in unseren Herzen 
bewahren. Wie wir im Gottes-
dienst im Unser Vater gebetet 
haben: Dein Reich komme, 
dein Wille geschehe. So wollen 
wir als Kirchgemeinde den nun 
gemeinsamen Weg gehen. Vie-
len herzlichen Dank allen, die 
dieses Fest mitgestaltet und 
ermöglicht haben. Und ein be-

sonderer Dank an den Dekan Andreas 
Reich und an alle, die als Vertreter der 
umliegenden Gemeinden daran teilge-
nommen haben.

Philipp Bertschinger



NEWS

VORANZEIGE GLAUBENSKURS 2026
Glaubenskurs 2026 – Gottes Geschichte mit der Welt und mit dir

Die Evangelische Kirchgemeinde Andwil-Erlen lädt zu einem Glaubenskurs an fünf Dienstagabenden ein. Der 
Kurs bietet Orientierung im christlichen Glauben und einen Überblick über Gottes Geschichte mit der Welt – 
von der Schöpfung bis zur Ewigkeit. Vorkenntnisse sind nicht nötig.

Daten: 20. / 27. Oktober sowie 3. / 10. / 17. November 2026
Zeit: jeweils 19.30 Uhr
Ort: Evang. Kirchgemeindehaus Erlen

Leitung: Pfarrer David Lerch

Kosten: gratis für junge Erwachsene in Ausbildung, 
CHF 40.– Einzelpersonen, CHF 60.– Ehepaare.

Anmeldung bis 9. Oktober 2026: 
Email: sekretariat@kirche-andwil-erlen.ch 
Tel: 071 511 03 90 (auch per WhatsApp)



Juni 2026
Fr

5. Juni
19:45 Uhr

TeenieClub

Sa
6. Juni

14:00 Uhr
Jungschi Nachmittag

zum Jubiläum

So
7. Juni

10:00 Uhr
Gottesdienst zum 
Jungschi Jubiläum 

mit Apéro

Di
9. Juni

10:00 Uhr
Schlossgottesdienst 

mit Abendmahl
in der Idda-Kapelle

Mi
10. Juni

9:00 Uhr
Frauentreff

Fr
12. Juni

9:30 Uhr
Singe mit de Chliinste

So
14. Juni

09:30 Uhr
Gottesdienst 

 mit Pfr. Hansueli Hug
in der Kirche Erlen

Sonntagsschule
19:00 Uhr 

Lobpreisabend in der
 Kirche Andwil

Juli 2026

Mi
1. Juli

10:00 Uhr
Schlossgottesdienst 
in der Idda-Kapelle

Fr
3. Juli

9:30 Uhr
Singe mit de Chliinste

4. bis 11.
Juli Kila

5. bis 10.
Juli Konflager

So
5. Juli

9:30 Uhr
Gottesdienst

mit Pfr. David Lerch
in der Kirche Erlen

So
12. Juli

9:45 Uhr
Gottesdienst

mit Pfr. Bernhard Nauli
in der Kirche Andwil

So
19. Juli

9:30 Uhr
Gottesdienst mit

mit Pfr. David Lerch
in der Kirche Erlen

Sa
25. Juli

15:00 Uhr
Offenes - Singen

in der Kirche Erlen

So
26. Juli

9:30 Uhr
Gottesdienst

mit Pfr. Peter Keller
in der Kirche Erlen

www.kirche-andwil-erlen.ch

AGENDA

Sekretariat: 
Miriam Wüthrich , Poststrasse 20, 8586 Erlen
071 511 03 90 (auch Whats App)
sekretariat@kirche-andwil-erlen.ch
Öffnungszeiten: Mittwoch und Freitag 9 bis 11 Uhr
Amtstag: Montag

Kirchenkaffee
Wenn nichts anderes ver-
merkt, findet nach dem Got-
tesdienst der Kirchenkaffee 
statt.

Gemeindegebet
Das Gemeindegebet findet eine 
Stunde vor dem Gottesdienst in Er-
len im Zimmer 2 des KGHs statt.

Pfarramt: 
Pfr. David Lerch,  Poststrasse 20, 8586 Erlen 
Tel. 071 589 68 02, david.lerch@kirche-andwil-erlen.ch
Amtstage: Mittwoch, Donnerstag und Freitag

Sozialdiakon/Jugendarbeiter: 
Philipp Bertschinger, Tel. 077 529 83 36
philipp.bertschinger@kirche-andwil-erlen.ch
Amtstag: Dienstag

Fr
19. Juni

19:45 Uhr
TeenieClub

Sa
20. Juni

14:00 Uhr
Jungschi und Ameisli

So
21. Juni

10:30 Uhr
Wald-Gottesdienst 
mit Pfr. David Lerch
anschl. Mittagessen

19:00 Uhr
Godi im Pentorama

 Amriswil
Di

24. Juni
9:00 Uhr

Frauentreff

Do
25. Juni

Seniorenausflug
19:00 Uhr

Aprés Neuf
19:30 Uhr

Männerstamm
Fr

26. Juni
9:30 Uhr

Singe mit de Chliinste

Sa
26. Juni

15:00 Uhr
Offenes - Singen

in der Kirche Erlen

So
28. Juni

9:30 Uhr
Gottesdienst mit 

Abendmahlseinführung 
der 5. Klässler

mit Pfr. David Lerch
in der Kirche Erlen

Sonntagsschule


